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Vorrede. VII 

(lieber das Erysipel) und von Tomsa (Beiträge zur Anatomie 
und Physiologie der Haut) veröfFentlicht worden. 

Die klinisclien Beobachtungen, welche dieser Arbeit zu Grunde 
liegen, stellte ich zum grossen Theile während meines Aufenthaltes 
an der Hebra' sehen Klinik in Wien an, an welcher ich vom 
1. April 1869 bis Mitte August 1872, mit Ausnahme der Zeit 
des französischen Feldzuges, thätig war. 

Vielleicht dient die Veröffentlichung dieser Arbeit auch 
Anderen zur Anregung, um an der Lösung einer, nicht nur für 
die Dermatologie, sondern auch für die gesammtn Pathologie 
wichtigen Aufgabe vereint weiter zu arbeiten. 
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DIE ALLGEMEINE VERTHEILUNG DER EFFLOBESCENZEN 
AUF DER HAUT UND DIE RICHTÜNGSLINIEN DER 

HAUT-ARCHITECTUR. 



Dr. O. Simon, Die Localisation der BratkntnlüieitoB. 






i 



l 



l 



•* 



4 Einleituiig. 

# 

dem maculösen Prodromalexanthem der Variolen, bei uicerösen 
Syphiliden, bei allgemeiner Furnnculose, bei Acne cachecticorum, 
bei Psoriasis (guttata), bei Pemphigus und anderen Hautkrank- 
heiten, 

Die stets wiederkehrende Regelmässigkeit dieses Schemas 
kann natürlich nicht von zufälligen Umständen herrühren, sondern 
sie muss in einer bestimmten Gesetzmässigkeit begründet sein. 
Es liegt nahe, die Ursachen dieser Erscheinung in den anatomischen 
Verhältnissen des Hautorganes zu suchen. Wir wollen unter- 
suchen, ob sich in der Struktur der Haut Anordnungen nach- 
weisen lassen, die mit den Eichtungslinien des Vertheilungs- 
schemas übereinstimmen, und wenn wir solche gefunden haben, 
wollen wir erörtern, welcher causale Zusammenhang zwischen ihnen 
und den Richtungslinien der Eflflorcscenzenvertheilung stattfindet. 



52 Zweites Kapitel. 

Hautspannung auf jede einzelne Efflorescenz und indirect dardi 
die Einwirkung derselben auf die Gesammtheit der EfflorescenzeD 
hervorgerufen. Die Begelmässigkeit der Zeichnung wird noch 
erhöht durch die bilaterale Symmetrie der Spannungsrichtungen 
in der Haut. 
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DIFFEBENZEN DEB EBANKHEITSBILDEB. 



t 



138 n. Theil. Viertes Kapitel. 

sich von Person zu Person z. B. bei zwei in einem Bett schlafen- 
den Kindern fibertragen könnte, müsste auf eine allmählige Ma- 
ceration geschoben werden, die nicht gerade wahrscheinlich ist 
Viel wahrscheinlicher ist es, dass in denjenigen Fällen, bei welchen 
in einer Familie zu gleicher Zeit Eczem bei mehreren Personen 
auftritt, gemeinsame Schädlichkeiten, denen sich die verschiedenen 
Individuen aussetzen, daran Schuld sind. So kann z. B. durch 
eine schlechte, reizende Seife gleichzeitig ein Eczem bei mehrere 
Gliedern einer Familie entstehn, wobei dann oft eine Gontagiosittt 
des Eczems angenommen wird. 
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